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(hergestellt aus chlorfrei gebleichtem Zellstoff)

Alle urheberrechtlichen Nutzungsrechte bleiben vorbehalten.
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Vorwort zur 27. Auflage

Das Lehrbuch zum Besonderen Teil des Strafrechts ist in erster Li-
nie für Studierende gedacht. Es eignet sich für Anfangssemester ge-
nauso wie für Examenskandidaten. Referendaren ermöglicht es eine
Wiederholung des Stoffes. Das Buch umfasst zwei Bände. Der vorlie-
gende Band I enthält die Vermögensdelikte, der ergänzende Band II
(26. Aufl. 2025) die Delikte gegen die Person und die Allgemeinheit.
Das Lehrbuch zum Allgemeinen Teil (16. Aufl. 2024) vervollständigt
das Lehrwerk. Alle Lehrbücher konzentrieren sich auf den erfah-
rungsgemäß prüfungs- und examensrelevanten Pflichtfachstoff. Hin-
weise zur Benutzung werden in ! § 1 Rn. 6 ff. gegeben.

Das Erscheinen bereits der 27. Auflage nach der 1. Auflage 1997
unterstreicht den andauernden Erfolg des „BT I“ und zeigt, dass ins-
besondere die studentischen Leserinnen und Leser das Werk anneh-
men und die didaktisch orientierte Mischung zwischen systemati-
scher und fallorientierter Darstellung breite Zustimmung findet.

Die vorliegende Neuauflage ist gründlich überarbeitet worden. Er-
neut habe ich großen Wert auf die Einarbeitung aktueller und ausbil-
dungsrelevanter Entscheidungen und die Aspekte der Fallbearbeitung
gelegt. Im Zentrum stehen Fragen der Unterschlagung, des Raubes
wie des Betrugs und Computerbetrugs sowie des Kartenmissbrauchs.

Im Übrigen wurde die gesamte Darstellung durchgesehen, ergänzt
und auf den neuesten Stand gebracht. Literatur und Rechtsprechung
sind bis Mitte Februar 2025 berücksichtigt. Soweit BGH-Entschei-
dungen nur mit Aktenzeichen zitiert werden, sind diese (noch) nicht
gedruckt publiziert, indes unter www.bundesgerichtshof.de und in
der Regel auch in beck-online und juris abrufbar.

Für alle Äußerungen aus dem Leserkreis bedanke ich mich. Hin-
weise, Kritik und Anregungen nehme ich auch weiterhin gerne per E-
Mail entgegen (Rudolf.Rengier@uni-konstanz.de).

Konstanz, im Februar 2025 Rudolf Rengier



Aus dem Vorwort zur ersten Auflage (1997)

Meinen Mitarbeitern danke ich für ihre Unterstützung, insbeson-
dere Herrn Reinhold Brandt, Herrn Stephan Haack und Herrn Dr.
Bernd Hecker. Meine Sekretärin, Frau Gisa Pflanz, hat geduldig und
zuverlässig das Manuskript erstellt. Auch ihr sei herzlich gedankt.

VorwortVI
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2. Kapitel. Raub, räuberischer Diebstahl, Erpressung und räuberischer
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§ 24. Sachbeschädigung (§ 303) .......................................................... 493
I. Grundlagen und Aufbaufragen .......................................... 493
II. Tatobjekt fremde Sache ..................................................... 495
III. Tathandlungen des § 303 I ................................................. 495

1. Tathandlung Zerstören .................................................. 495
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